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GEMEINDEAMT ST.PANTALEON 

    

Verhandlungsschrift  
 

            

Gremium: Gemeinderat, öffentliche Sitzung 
Sitzungstermin: Montag, 16.12.2024 
 18:30 Uhr: Allgem. Information Kleingartenanlage durch Fr. Mayer 

Sitzungsbeginn: 19:02 Uhr 
Sitzungsende: 21:49 Uhr 
Ort, Raum: St. Pantaleon, Gemeindeamt großer Sitzungssaal 

 
Anwesend: 

1. Bgm. DAVID Valentin 16. GR Schmidlechner Erich 

2. Vize. Bgm. Wolfgruber Nina 17. GR Ötzlinger Christian 

3. GV Brandstätter Christian 18. GR Joham Friedrich 

4. GV Danner-Leithner Johannes 19. GR Hörtlackner Gerhard 

5. GV Eberherr Johann 20. GR Ertl Petra 

6. GV Hartl Walter 21. GR Schmutzler Friedrich 

7. GV Grötzmair Kornelia 22. GR Höfer Gregor 

8. GR Pabinger Manfred 23. GR Gneist Daniela 

9. GR Doppler Manuela 24. GR Jungbauer Michael 

10. GR Lobentanz Christoph 25. GR Renzl Nikolai 

11. GR Gruber Harald 26.   

12. GR Wohland Rudolf 27.   

13. GR Schneider Rainer 28.   

14. GR Niedermüller Wolfgang 29.   

15. GR Neißl Georg 30.   

 
Entschuldigt fehlten: 

1.   3.   

2.   4.   

 
Fachkundige Personen (§ 66 Abs. 2 OÖ. GemO 1990): 

1.   3.   

2.   4.   

 
 
Schriftführer: 

Schöppl Monika 
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Der Vorsitzende eröffnet um 19.02 Uhr die Sitzung und stellt fest, dass  

• die Sitzung von ihm einberufen wurde, 

• die Verständigung hierzu an alle Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder zeitgerecht schriftlich am 
09.12.2024 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist, 

• die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am gleichen Tag öffentlich kundgemacht 
wurde, 

• die Beschlussfähigkeit gegeben ist, 

• die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vom 29.10.2024 bis zur heutigen Sitzung während 
der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist, während dieser Sitzung zur Einsicht noch 
aufliegt, außerdem eine Durchschrift den Fraktionsobleuten und den Mitgliedern des 
Gemeindevorstandes zugestellt wurde und gegen diese Verhandlungsschrift bis zum Sitzungsschluss 
Einwendungen eingebracht werden können.  
 
Der Vorsitzende begrüßt den ehemaligen Amtsleiter Reinhard Hochradl und bedankt sich für die Arbeit 
und den Einsatz in den letzten zwei Jahren.  
Ebenso wird der neue Amtsleiter Wolfgang Knapp begrüßt.  

 
 
Zur Verhandlungsschrift vom 29.10.2024 liegen einige Einwendungen von GR N. Renzl vor: 
 
Schöppl Monika verweist auf das Handbuch zur Protokollführung. Ein GR Protokoll ist ein 

Verlaufsprotokoll und kein Wortprotokoll. Zitiert wird folgender Auszug aus dem Handbuch: 

„Es besteht weder seitens des Vorsitzenden noch seitens sonstiger Gemeinderatsmitglieder ein 

Rechtanspruch auf eine vollumfängliche, wortgetreue Protokollierung von im Rahmen einer GR Sitzung 

getätigten Aussagen“.  

 
Die Änderungswünsche werden dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht. Es wird darüber diskutiert. 
 
Protokoll vom 29.10.2024: 
GR N. Renzl: Gemeindezeitung: Werbung von Firmen sind zu zahlen, Vereine zahlen nichts  
Bgm: Es gibt klare Richtlinien dafür. 
 
Abstimmung: 
Der Vorsitzende bittet um folgende Abstimmung: Im Protokoll bei Tagesordnungspunkt „Allfälliges“ 
wird nur das Wort „Firmen“ durch „Gasthaus“ ersetzt. Alle anderen Punkte bleiben unverändert. 
 
Gegenstimme:  Jungauer M, GR Renzl Nico  
Zustimmung alle anderen 

Der oa. Antrag ist somit beschlossen.  
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TAGESORDNUNG 
 

1. Prüfungsfeststellung Prüfungsausschusssitzung 26.11.2024 
2. Information Prüfung Nachtragsvoraschlag 2024 durch BH Braunau 
3. Information Voranschlagsprovisoirum, Kassenkreditprovisorium 2025 
4. Beratung/Beschlussfassung EKIZ Budget 2025 
5. Beratung/Beschlussfassung Änderung Hebesätze Kanal, Wasser und allgem. Erhöhungen  
6. Beratung/Beschlussfassung KHD-Beitrag 2025 auf 30 Cent je EW 
7. Beratung/Beschlussfassung Subventionen 2024 
8. Beratung/Beschlussfassung Verkauf Lehrerwohnhaus 
9. Beratung/Beschlussfassung Wassergebührenbefreiung 

10. Beratung/Beschlussfassung Löschteich Eiferding 
11. Beratung/Beschlussfassung Erstellung Bebauungsplan Nr. 11 „Dorfstraße/Florianiweg“  

Einleitung des Verfahrens 
12. Beratung/Beschlussfassung FW-Änderung Nr. 3.54 inkl. ÖEK-Änderung Nr. 2.18  

Einleitung des Verfahrens 
13. Beratung/Beschlussfassung FW-Änderung Nr. 3.55 inkl. ÖEK-Änderung Nr. 2.19  

Einleitung des Verfahrens 
14. Beratung/Beschlussfassung Nr. 10.04 „Parkplatz f. Arztpraxis“ Vereinbarung für 

Nachnutzung des Grundstückes 
15. Beratung/Beschlussfassung Auftragsvergabe Dorfplatz 
16. Beratung/Beschlussfassung Grundabtretung Stegbuchner – Rogl 
17. Beratung/Beschlussfassung Straßenbau 
18. Beratung Grundtausch/Grundkauf Feuerwehrhaus Trk/Wildshut 
19. Beratung/Beschlussfassung Antrag SPÖ Petition Erhöhung Stundenkontingent Integrationskinder 
20. Beschlussfassung Antrag OGL Frostwächter Mehrzweckhalle/Bergmannsheim 
21. Beschlussfassung Antrag OGL Aktenvermerke 
22. Beschlussfassung Antrag OGL Gemeindezeitung 
23. Beschlussfassung Antrag OGL Vereinbarung Gartenpacht  
24. Informationen des Bürgermeisters 
25. Allfälliges 

 

 

1. Prüfungsfeststellung Prüfungsausschusssitzung vom 26.11.2024 
 

Sachverhalt: 

Die Prüfungsfeststellung der Sitzung des Prüfungsausschusses vom 26.11.2024 liegt den Unterlagen bei. 
 

Obmann GR Jungbauer Michael verliest das Protokoll: 
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2. Information Prüfung Nachtragsvoraschlag 2024 durch BH Braunau 
Sachverhalt: 

Der vom Gemeinderat am 25.09.2024 beschlossene Nachtragsvoranschlag wurde im Sinne der 
Bestimmungen des § 99 Abs. 2 Oö. GemO 1990 von der BH Braunau einer Prüfung unterzogen.  
Der Prüfungsbericht ist den Unterlagen beigefügt und dem Gemeinderat zur Kenntnis zu 
bringen. 
Es gibt keine Anfragen. 

 
3. Information Voranschlagsprovisorium, Kassenkreditprovisorium 2025 

 

Sachverhalt: 

Ist bei Beginn des Haushaltsjahres der Gemeindevoranschlag vom Gemeinderat noch nicht beschlossen, 

so ist gemäß § 78 Zi. 1 Oö. GemO 1990 die Bürgermeisterin bzw. der Bürgermeister bis zur 

Beschlussfassung über den Gemeindevoranschlag ermächtigt, alle Mittelverwendungen zu leisten, die 

bei sparsamster Verwaltung erforderlich sind, um die bestehenden Gemeindeeinrichtungen im 

geordneten Gang zu erhalten und die gesetzlichen Aufgaben und rechtlichen Verpflichtungen zu 

erfüllen.  

Zur Leistung der erforderlichen Mittelverwendungen gemäß Zi. 1 ist die Bürgermeisterin bzw. der 

Bürgermeister nach Zi. 3 zudem ermächtigt, innerhalb der Grenzen des § 83 einen Kassenkredit im 

unbedingt erforderlichen Ausmaß aufzunehmen. Während des Voranschlagsprovisoriums kommt daher 

dem Gemeinderat keine Kompetenz bezüglich der Höhe und der Vereinbarung des Kassenkredits zu.  

Dies bedeutet, dass die Bürgermeisterin bzw. der Bürgermeister die Höhe des Kassenkredits, der 

allenfalls zur rechtzeitigen Leistung der Mittelverwendungen gemäß Zi. 1 erforderlich ist, in 

Eigenverantwortung festzusetzen und dazu eine entsprechende Vereinbarung abzuschließen hat. 

 
Es ist erst im Zuge des Voranschlages ein Beschluss durch den Gemeinderat notwendig. 
 

 
4. Beratung/Beschlussfassung EKIZ Budget 2025 

 

Sachverhalt: 

In der Beilage befindet sich das Subventionsansuchen vom EKIZ Riedersbach über EUR 16.000,- 

In den Vorjahren wurden EUR 12.500,-- gefördert.  

 

Im Augenblick werden die Betriebskosten (Strom, Fernwärme, Reinigung) gem. bestehendem 

Raumbenützungsvertrag (GR am 14.09.2021 für 5 Jahre) von der Gemeinde getragen (rund € 7.500,00 

Lohnkosten Reinigung, € 1.500,00 Strom/Fernwärme und Instandhaltung). 

 

Es ist ein Beschluss des Gemeindesrates erforderlich. 

 

Abstimmung: 

Einstimmige Annahme durch erheben der Hand.  

 
5. Beratung/Beschlussfassung Änderung Hebesätze Kanal, Wasser und allgem. Erhöhungen 

 

Sachverhalt: 

Die bis jetzt feststehenden zahlenmäßigen Veränderungen für 2025 wurden von Fr. Schöppl wie folgt 

zusammengefasst.  
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05.01 Kanal/Wasser Anschlussgebühren:   
In den Unterlagen befindet sich der Auszug aus dem Voranschlagserlass 2025.  
Gemeinden, die Mittel aus dem Härteausgleichsfonds (entsprechend den Richtlinien der 
Gemeindefinanzierung NEU) beanspruchen, haben einen Aufschlag auf die Mindestanschlussgebühren 
von 10 % in der Gebührenordnung festzusetzen (Wasserversorgung: 2.833 Euro und für 
Abwasserbeseitigungsanlagen 4.725 Euro excl. USt.), wenn im jeweiligen Betrieb der Wasserversorgung 
bzw. Abwasserbeseitigung keine Auszahlungsdeckung erreicht wird. 
➔ Kanal: € 5.197,50 bzw. € 5.200,00 (Berechnungsschlüssel je m³ 32,48 bzw. 32,50)  
➔ Wasser: € 2.833,00 bzw. € 2.840,00 (Berechnungsschlüssel je m³ 17,71 bzw. 17,75) 

Die Mindestanschlussgebühren dürfen nicht unterschritten werden. 
 
Kanal: Keine Auszahlungsdeckung, daher muss ein Aufschlag von 10 % zu den Mindestgebühren 
eingehoben werden. Wasser: Es ist eine Deckung gegeben.  
Für die Berechnung der Vorschreibebeträge wären „runde“ Beträge einfacher, daher sollten die 
Gebühren auf € 32,50 je m³ (Kanal) und € 17,75 je m³ (Wasser) angehoben werden. 
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05.02 Kanal/Wasser Benützungsgebühren:  
Neuer Begriff: „Zumutbare Gebührenhöhe“ Gleichstellung von Ausgleichs- und 
Härteausgleichsgemeinden.  
Wasserversorgung: 2,27 Euro pro m³ (excl. USt) = € 2,50 (aktuell € 1,85) 
Abwasserbeseitigung: 5,11 Euro pro m³ (excl. USt.) = € 5,62 (aktuell € 5,62) 
 
Die zumutbare Gebührenhöhe ist von den OÖ. Gemeinden einzuheben, sofern sie nicht mit einer 
geringeren Gebührenhöhe eine Kostendeckung im jeweiligen Betrieb erreichen. Der Nachweis der 
Kostendeckung ist jährlich durch die verpflichtende Gebührenkalkulation zu erbringen (parallel mit dem 
Voranschlag). 
Die Benützungsgebühren müssten nicht angehoben werden.  
 
05.03 Abfallbeseitigung 
In der Anlage ist eine aktuelle Gegenüberstellung der Kosten Fa. Neuhauser und BAV zu den 
Einnahmen. Der Bereich der Abfallbeseitigung muss gem. den Härteausgleichskriterien 
auszahlungsdeckend sein. Mit den derzeitigen Gebühren würde ein minimaler Überschuss von rund € 
5.000,00 verbleiben. 
 
Die Maisstärkesäcke zum Einlegen in die Biotonne wurden vom BAV von € 2,80 auf € 2,86 erhöht und 
wären mind. in dieser Höhe weiter zu verrechnen.  
Der Gemeindevorstand schlägt € 3,00 vor.  
 
Weitere Gebühren im Bereich der Abfallbeseitigung sollten als Maßnahme im Sinne einer kommunalen 
Gebührenbremse nicht erhöht werden. Wird wieder ein Zweckzuschuss vom Land – gleich der 
Gebührenbremse – gewährt, sollte dieser im Betrieb der Müllbeseitigung verbleiben.  
Um den Verwaltungsaufwand kleiner zu halten, sollte die Änderung des Entleerungsintervalls nur noch 
2 x im Jahr möglich sein.  
 
05.04. Hunde – Neues Oö. Hundehaltegesetz 
Wach- und Diensthunde € 30,00 – Keine Hundemarke mehr (€ 4,00) 
 
05.05. Ausspeisung 
In den Unterlagen ist die laufende Berechnung der Einnahmen- und Ausgaben unserer Ausspeisung 

beigefügt. Eine Erhöhung der Beiträge von derzeit € 3,00 (Kindergartenkind) und € 3,40 (Schul-

/Hortkind) bzw. € 6,50 Erwachsenenportionen wäre anzudenken. 

Im Prüfungsausschuss wurde diskutiert, jedes Jahr eine prozentuelle Steigerung vorzunehmen. 
Der Gemeindevorstand empfiehlt die Ausspeisung in 3 Jahresetappen jeweils um 0,40 oder 0,50 Cent 
anzuheben.    
 
Zum besseren Überblick habe ich im Dokument „Gebühren Finanzjahr 2025“ (in den Unterlagen) alle 
Erhöhungen mit „rot“ gekennzeichnet.  
Eine Beschlussfassung ist im Gemeinderat zu fassen.  
 
Diskussion: Ausspeisungserhöhung um 10 % auf die nächste gerade Centsumme aufgerundet. Das wäre: 
€ 3,30 Kindergartenkinder, 3,80 Schulkinder und 7,20 Erwachsene. 
 

Antrag: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag folgende Gebühren mit Wirkung 01.01.2025 zu beschließen: 
➔ Mindestanschlussgebühren Kanal € 5.200,00 (gem. beiliegender Verordnung)  
➔ Mindestanschlussgebühren Wasser: € 2.840,00 (gem. beiliegender Verordnung) 
➔ Hundeabgabe f. Wachhunde: € 30,00 (gem. beiliegender Verordnung) 
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➔ Maisstärkesäcke € 3,00 
➔ Erhöhung der Ausspeisung: Kindergartenkind: € 3,30  

Schulkind (VS,  MS) und Hort: € 3,80  
Lehrer, Erwachsene, Diakonie € 7,20 

 
Abstimmung / Beschluss: 

Abstimmung durch Erheben der Hand: 
Dafür: ÖVP-Fraktion, OGL-Fraktion, SPÖ-Fraktion, GR. Jungbauer M. 
Stimmenthaltung: GR Renzl Nico 
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6. Beratung/Beschlussfassung KHD-Beitrag 2025 auf 30 Cent je EW 
Sachverhalt: 

„Der KHD-Beitrag wurde in der Bürgermeisterkonferenz vom 28. Sep. 2022 in zwei Schritten angehoben 

und beträgt aktuell 15 Cent pro Einwohner (zum 31. Oktober des zweitvorangegangenen 

Jahres). Der Beitrag wird ab dem Jahr 2025 auf 30 Cent pro Einwohner angehoben. Der KHD-Beitrag soll 
wie bisher weiterhin von der Bezirkshauptmannschaft von den Ertragsanteilen einbehalten werden. 
Dafür werden entsprechende Gemeindevorstandsbeschlüsse (allenfalls Gemeinderatsbeschlüsse) in den 
einzelnen Gemeinden eingeholt.“ 
 
Der Vorschlag für den Beschlussantrag für die Gemeindevorstände in den einzelnen Gemeinden 
würde wie folgt lauten: 
 
Antrag: Der Bürgermeister stellt folgenden Antrag: 
„Der KHD-Beitrag wurde in der Bürgermeisterkonferenz vom 28. Sep. 2022 in zwei Schritten 
angehoben und beträgt aktuell 15 Cent pro Einwohner (zum 31. Oktober des zweitvorangegangenen 
Jahres d.s. 3.255). Der Beitrag wird ab dem Jahr 2025 auf 30 Cent pro Einwohner angehoben = € 
976,50.“ 
 

Abstimmung / Beschluss: 

Einstimmige Annahme durch erheben der Hand.  

 

 
7. Beratung/Beschlussfassung Subventionen 2024 

Sachverhalt: 

Die Subventionen fallen gem. den Härteausgleichsrichtlinien in den Bereich 11 „freiwillige Ausgaben“. 

Die Summe mit 1,5 % der Finanzkraft (rund 61.700) darf nicht überschritten werden.  

 

Eine aktuelle Hochrechnung ergibt, dass max. € 24.000,00 an Subventionen ausbezahlt werden können. 

 

Der Gemeindevorstand hat die einzelnen Vereinsansuchen besprochen und beigefügten Vorschlag für 

die Auszahlungshöhen erstellt. 
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Der Elternverein und die Kinderfreunde suchen erstmalig um Unterstützung für die Betriebskosten der 

Mehrzweckhalle bei ihren gemeinnützigen Veranstaltungen an.  

Der Gemeindevorstand empfiehlt folgende Vorgehensweise: Wenn diese Einnahmen im überwiegenden 

Teil wieder an gemeindeeigene Institutionen wie Schulen und Kindergarten weitergegeben werden, 

sollte diesen Ansuchen stattgegeben werden. Ein Nachweis ist zu überbringen. Es betrifft speziell die 

beiden Kinderwarenbazare der Kinderfreunde und das Ostereiersuchen des Elternvereines.  

 

Die Subvention des Sportvereines wird diskutiert. Der Kassier Lobentanz Ch. erläutert die Einnahmen 
und Ausgaben des Vereins.  
 

Abstimmung / Beschluss: 

Der Vorsitzende bittet um Abstimmung, ob die Vereinsförderung in dieser Höhe (wie oben angegeben) 

ausbezahlt werden soll. 

 

Einstimmige Annahme durch erheben der Hand.  

 

 
8. Beratung/Beschlussfassung Verkauf Lehrerwohnhaus 

 
Sachverhalt: 

Lehrerwohnhaus Verkauf - Vorbesprechung mit Fraktionsobleuten und Kaufinteressenten fand am 

2.12.2024 im Gemeindeamt statt. 2 Kaufanbote inkl. Finanzierungszusage lagen vor – jeweils über  

2022 2023 Anmerkung 2023

 2024 

angesucht

im GV 

beschlossen

1 Knappenchor Trk 1.200,00     1.200,00     1.200,00  1.200,00 €        ab 2024 Benützungsgebühren bezahlen

2 Pontegoner Seniorenbund 300,00        300,00        300,00      300,00 €            

3 Bergbaufreunde 500,00        500,00        € 1500 für Bildplatten 2.300,00  500,00 €            

4 Bergknappenkapelle 2.500,00     2.500,00     € 1650 Notenständer 2.500,00  2.500,00 €        ab 2024 Benützungsgebühren bezahlen

5 Knappenklub Trk 675,00        2.000,00     österr. Knappentag 500,00 €            

6 Kinderfreunde  St. Pantaleon 500,00        500,00        620,00 €            2024  € 120 Eur Benützungsgeb. bezahlt

7 Pensionistenverband 300,00        300,00        300,00 €            zusätzlich  jetzt rund 200 Euro Benützungsgebühren

8 Imkerverein Ostermiething 200,00        200,00        200,00      200,00 €            

9 Bergwerks Deifin 200,00        200,00        200,00      200,00 €            

10 Erinnerungsstätte Lager Weyer 1.000,00  500,00 €            Jubiläumsfeier 2025 Hälfteanteil

11 Elternverein Muttertagsfeier 1.000,00     1.000,00     1.000,00  1.000,00 €        

12 Elternverein Ostereiersuche 130,00      130,00 €            

13 Kanu Club Wildshut 1.000,00     1.000,00     3.000,00  500,00 €            (Nachw. Jugendarbeit/aktive Mitglieder ?? im Schreiben nachw.)

14 MK St. Pantaleon 2.500,00     2.500,00     € 3000 f. Probr.umb. 2.500,00  2.500,00 €        ab jetzt rund 1200,00 BK selbst bezahlen

15 TC Trimmelkam 350,00        350,00        350,00      350,00 €            zahlt immer schon die BK selbst

16 USV St. Pantaleon 7.500,00     7.500,00     7.500,00 €        ab jetzt rund 2640,00 BK + Hallenben. selbst bezahlen

17 ATSV Sakog Bergbau Tennisclub 350,00 €            ab jetzt rund 600,00 Betriebskosten selbst bezahlen

18 Theatergesellschaft St. Pantaleon 1.500,00     1.500,00     1.500,00  1.500,00 €        

19 Schützenverein St. Pantaleon 990,00        1.230,00     540,00 €            (300,00 + Schützenkette 240,00)

20 Rotes Kreuz 150,00        150,00        150,00      150,00 €            

SUMME: 21.365,00   22.930,00   21.340,00 €      

Landjugend 500,00 €       3.000,00 €    40'jähr. LJ Fest

Kameratschaftsbund 300,00 €       -  €              2022 1150,00 Fahne

Ansuchen Vereinssubventionen 2024 BC 70014

Nicht angesucht
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€ 225.000,00. Informationen zu beiden Interessenten wurden den Fraktionsobleuten zur Beratung in 

den Fraktionen übermittelt. 

 

Beide Interessenten wurden bereits im Vorfeld von Fr. Luger (Raiffeisen Immobilien) auf den Zustand 

der Immobilie, die bestehenden Mietverträge, Parkplatzsituation usw. hingewiesen. 

Alle diese Informationen sind in den Kaufanboten verschriftlicht.  

Die Anbotsteller haben jeweils eine Finanzierungsbestätigung ihrer Hausbank vorgelegt. 

 

Information Real-Treuhand: 

Seitens der Fa. Real-Treuhand Immobilien Vertriebs GmbH wurde ein Aktivitätennachweis für den 

Zeitraum 15.09.2024 - 12.12.2024 vorgelegt: 

44 Angebote wurden versendet 

9 Besichtigungen wurden durchgeführt und 

21 weitere Objektbezogene sonstige Aktivitäten gesetzt (Telefonate, Termine, Schriftverkehr etc.) 

 

Beratungsverlauf: 

Der Vorsitzenden informiert über die beiden Interessenten. Das Anbot von Familie Meva und Almir 

Besic (Mutter und Sohn) wird präferiert. Die Familie wohnt bereits in Riedersbach, 5120 St. Pantaleon. 

Geplante Nutzung: Eigenbedarf: Ehepaar Erdgeschoss, Sohn 1. Stock und Tochter Dachgeschoß, 

möchten die Wohnungen selbst nutzen. Keine gewerbliche Nutzung angedacht. 

Parkplatzsituation wird besprochen;  

 

Antrag: 

Der Bürgermeister ersucht um Zustimmung den Zuschlag gem. Angebot mit der Summe von  

€ 225.000,00 der Familie Besic zu erteilen, da sie bereits im Ort wohnen und das Objekt selbst 

bewohnen möchten.  

 

Abstimmung / Beschluss: 

Zustimmung: ÖVP – Fraktion, FPÖ – Fraktion, GV Grötzmair K., GR Ertl P., GR Gneist D., GR Höfer G., GV 

Hartl, GV Eberherr, GR Schmidlechner, GR Ötzlinger, GR Hörtlackner 

Gegenstimme:  GR Schmutzler F., GR Joham F. 

 

Der oa. Antrag ist somit beschlossen.  

 
 

9. Beratung/Beschlussfassung Wassergebührenbefreiung 
 

Sachverhalt: 



Verhandlungsschrift GR 16.12.2024  25 / 39 

Den Unterlagen liegt der Auszug der GR-Sitzung vom 11.11.2020 sowie das Schreiben der 

Aufsichtsbehörde bei. Das Thema wurde auch mit dem zuständigen Prüfer der BH Braunau diskutiert. 

Abgabenrechtlich müssen die Wassermengen laut beigefügter Liste vorgeschrieben werden. 

Privatrechtlich müssen diese Beträge jedoch wieder aufgrund der alten Vereinbarungen refundiert 

werden. Es ist daher jährlich ein entsprechender Beschluss zu fassen. Anbei eine Aufstellung der 

Wassermengen.  

 

Beratungsverlauf: 

Der Vorsitzende erklärt den Sachverhalt. 
Antrag: 

Einstimmige Annahme durch erheben der Hand.  

 
10. Beratung/Beschlussfassung Löschteich Eiferding 

Sachverhalt: 

Im Voranschlag 2024 war das Vorhaben „Löschbehälter Eiferding“ bereits budgetiert und in der Prio 

Liste angeführt. Die Umsetzung erfolgte jedoch nicht.  

Angebote sollten eingeholt werden, das Vorhaben sollte somit in den VA 2025 verschoben werden. 

 
Antrag: 

Das Vorhaben sollte in den VA 2025 aufgenommen werden.  

 

Abstimmung / Beschluss: 

Einstimmige Annahme durch erheben der Hand.  
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11.  Beratung/Beschlussfassung Erstellung Bebauungsplan Nr. 11 „Dorfstraße/Florianiweg“  

Einleitung des Verfahrens 
 

Sachverhalt: 

Bebauungsplan Nr. 11 „Dorfstraße/Florianiweg“ – Einleitung des Verfahrens 

 

In der Sitzung des Gemeinderates vom 29.10.2024 wurde der gegenständliche Bebauungsplan Nr. 11 

bereits unter TOP 9./ behandelt. Aufgrund der eingebrachten Bedenken bezüglich der geplanten 

Oberflächenentwässerung / Versickerung auf dem Baugrundstück mit Sickerschächten, wurde der  

Tagesordnungspunkt abgesetzt und an den zuständigen Ausschuss zurückgegeben.  

 

Der Bürgermeister teilt mit, dass zwischenzeitlich durch die Fa. Johann Baumann GmbH ein technischer 

Bericht der Fa. Egger-Schmidsberger GmbH, Ingenieurbüro für Kulturtechnik und Wasserwirtschaft, 

Gewerbestraße 1, 5151 Nußdorf am Haunsberg, vom 09.11.2024, betreffend der 

Oberflächenentwässerung des gegenständlichen Grundstückes übermittelt wurde und dieser Bericht in 

der Sitzung des Planungsausschusses am 18.11.2024 durch Herrn Ing. Bernhard Schmidsberger 

ausführlich erläutert wurde. 

 

Weiters führt der Bürgermeister aus, dass im Zuge der Änderung des Flächenwidmungsplanes Nr. 3.53 

samt Änderung des Örtlichen Entwicklungskonzeptes Nr. 2.17 „Wohnbau Dorfstraße/Florianiweg“ auch 

ein Bebauungsplan für das Grundstück 367/10, KG 40322 St. Pantaleon, erstellt werden soll, um eine 

geordnete Bebauung des gegenständlichen Grundstückes sicher zu stellen.  

 

Den Gemeinderatsmitgliedern wird vom Vorsitzenden die örtliche Situation erläutert und auf die 

Stellungnahme des Ortsplaners, Firma Regioplan Ingenieure GmbH., Siezenheimer Straße 39A, 5020 

Salzburg, vom 29.09.2024, Projekt-Nr.: 1029/02a, 1029/03a, welche den Gemeinderatsmitgliedern 

bereits vorab digital zur Kenntnis gebracht wurde, verwiesen.  

 

Der Ortsplaner hat in seiner Stellungnahme folgende zusammenfassende Beurteilung abgegeben:  

Aus ortsplanerischer Sicht kann der Erstellung des Bebauungsplanes Nr. 11 „Dorfstraße/Florianiweg“ für 

das Grundstück Nr. 367/10, KG 40322 St. Pantaleon – wie im Bebauungsplan dargestellt und unter 

Berücksichtigung der Stellungnahme unter Pkt. 4.4. – zugestimmt werden.  

 

Antrag:  

Der Vorsitzende stellt den Antrag, für die Erstellung des Bebauungsplanes Nr. 11 

„Dorfstraße/Florianiweg“ das Verfahren einzuleiten.  

 

Abstimmung/Beschluss:  

Abstimmungsart: offen durch Handheben 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Der oa. Antrag ist somit beschlossen.  
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12. Beratung/Beschlussfassung FW-Änderung Nr. 3.54 inkl. ÖEK-Änderung Nr. 2.18  

Einleitung des Verfahrens 
Sachverhalt: 

Änderung Nr. 3.54 des Flächenwidmungsplanes Nr. 3/2012 und Änderung Nr. 2.18 des Örtlichen 

Entwicklungskonzeptes Nr. 2/2012 „Mineralwasserabfüllanlage Wildshut“ - Einleitung des 

Verfahrens 

 

Der Bürgermeister teilt mit, dass die Firma Stiegl Immobilien GmbH, mit Schreiben vom 29.07.2024, um 
die nachstehend angeführte Änderung des Flächenwidmungsplanes Nr. 3/2012 angesucht hat: 
 

• Umwidmung einer Teilfläche aus den Grundstücken 1299/1 und 1270/3, KG 40327 Wildshut, mit 
einem Flächenausmaß von ca. 16.152 m², welche derzeit als „Für die Land- und Forstwirtschaft 
bestimmte Fläche, Ödland“ ausgewiesen sind, in „B“ Betriebsbaugebiet.  Davon wird eine Fläche 
von ca. 3.244 m² als Schutz- oder Pufferzone im Bauland „SP 12“ ausgewiesen.  
 

• Umwidmung einer Teilfläche aus den Grundstücken 1299/1 und 1270/3, sowie des Grundstückes 
1237/3, alle KG 40327 Wildshut, mit einem Flächenausmaß von ca. 7.734 m², welche derzeit als 
„Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche – Ödland“ ausgewiesen sind, in 
„Grünfläche mit besonderer Widmung „Grünzug 5 (Gz5)“. 
 

• Umwidmung einer Teilfläche aus dem Grundstück 1299/1, KG 40327 Wildshut, mit einem 
Flächenausmaß von ca. 1.291 m², welches derzeit als „Grünland – Für die Land- und 
Forstwirtschaft bestimmte Fläche – Ödland“ ausgewiesen ist, in „Grünfläche mit besonderer 
Widmung „Grünzug 3 (Gz3)“. 
 

Den Gemeinderatsmitgliedern wird vom Vorsitzenden die örtliche Situation erläutert und auf die 

Stellungnahme des Ortsplaners, Firma Regioplan Ingenieure GmbH., Siezenheimer Straße 39A, 5020 

Salzburg, vom 11.11.2024, Projekt-Nr.: 1029/02a, welche den Gemeinderatsmitgliedern bereits vorab 

digital zur Kenntnis gebracht wurde, verwiesen. Der Vorsitzende teilt weiters mit, dass der 

Grundeigentümer bereits darauf hingewiesen wurde, dass für das gegenständliche 

Umwidmungsverfahren der Abschluss einer Infrastrukturkostenvereinbarung und einer 

Nutzungsvereinbarung erforderlich ist.  

 
Der Ortsplaner hat in seiner Stellungnahme folgende zusammenfassende Beurteilung abgegeben:  
Aus ortsplanerischer Sicht kann der 54. Abänderung des Flächenwidmungsplanes Nr. 03 sowie der 18. 

Abänderung des ÖEKs Nr. 2 - wie in den Änderungsplänen dargestellt und unter Berücksichtigung der 

Ausführungen in Pkt. 4. - zugestimmt werden.  

 

Bgm: Kein Einfluss auf das Grundwasser der Gemeinde, es gibt dazu ein Gutachten. Menge der Entnahme 

wird noch nachgereicht.  

 

Antrag:  

Der Vorsitzende stellt den Antrag, für die Änderung des Flächenwidmungsplanes Nr. 3.54 und der 18. 

Abänderung des ÖEK Nr. 2 „Mineralwasserabfüllanlage Wildshut“ das Verfahren einzuleiten.  

 

Abstimmung/Beschluss:  

Abstimmungsart: offen durch Handheben 

Abstimmungsergebnis:  
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Zustimmung: ÖVP-Fraktion, SPÖ-Fraktion, FPÖ-Fraktion, GR Ötzlinger Chr., GR Schmidlechner E., GR 

Hörtlackner G., GV Hartl W., GR Joham F.  

Stimmenthaltung: GV Eberherr Johann 

 

Der oa. Antrag ist somit beschlossen.  

 

13. Beratung/Beschlussfassung FW-Änderung Nr. 3.55 inkl. ÖEK-Änderung Nr. 2.19  
Einleitung des Verfahrens 

Sachverhalt: 

Änderung Nr. 3.55 des Flächenwidmungsplanes Nr. 3/2012 und Änderung Nr. 2.19 des Örtlichen 

Entwicklungskonzeptes Nr. 2/2012 „Moosachstraße“ - Einleitung des Verfahrens 

 

Der Bürgermeister teilt mit, dass Herr/Frau Peter und Andrea Neubauer, mit Schreiben vom 05.11.2024, 
um die nachstehend angeführte Änderung des Flächenwidmungsplanes Nr. 3/2012 angesucht haben: 
 

• Umwidmung einer Teilfläche aus dem Grundstück 170/1, KG 40322 St. Pantaleon, mit einem 
Flächenausmaß von ca. 1.409 m², welches derzeit als „Für die Land- und Forstwirtschaft 
bestimmte Fläche, Ödland“ ausgewiesen ist, in „W“ Wohngebiet.   
 

• Umwidmung einer Teilfläche aus dem Grundstück 170/1, KG 40322 St. Pantaleon, mit einem 
Flächenausmaß von ca. 961 m², welches derzeit als „Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft 
bestimmte Fläche – Ödland“ ausgewiesen ist, in „Grünzug (Gz6)“. 
 

Den Gemeinderatsmitgliedern wird vom Vorsitzenden die örtliche Situation erläutert und auf die 

Stellungnahme des Ortsplaners, Firma Regioplan Ingenieure GmbH., Siezenheimer Straße 39A, 5020 

Salzburg, vom 14.11.2024, Projekt-Nr.: 1029/02a, welche den Gemeinderatsmitgliedern bereits vorab 

digital zur Kenntnis gebracht wurde, verwiesen. Der Vorsitzende teilt weiters mit, dass die 

Grundeigentümer bereits darauf hingewiesen wurden, dass für das gegenständliche 

Umwidmungsverfahren der Abschluss einer Infrastrukturkostenvereinbarung und einer 

Nutzungsvereinbarung erforderlich ist.  

 
Der Ortsplaner hat in seiner Stellungnahme folgende zusammenfassende Beurteilung abgegeben:  
Aus ortsplanerischer Sicht kann der 55. Abänderung des Flächenwidmungsplanes Nr. 03 sowie der 19. 
Abänderung des ÖEKs Nr. 2 - wie in den Änderungsplänen dargestellt und unter Berücksichtigung der 
Ausführungen in Pkt. 4. - zugestimmt werden.  
 

Antrag:  

Der Vorsitzende stellt den Antrag, für die Änderung des Flächenwidmungsplanes Nr. 3.55 und der 19. 

Abänderung des ÖEK Nr. 2 „Moosachstraße“ das Verfahren einzuleiten.  

 

Abstimmung/Beschluss:  

Abstimmungsart: offen durch Handheben 

Abstimmungsergebnis:  

Zustimmung: ÖVP-Fraktion, SPÖ-Fraktion, FPÖ-Fraktion, GR Ötzlinger Chr., GR Schmidlechner E., GR 

Hörtlackner G., GV Hartl W., GV Eberherr J.  

Stimmenthaltung: GR Joham F. 

 

Der oa. Antrag ist somit beschlossen.  
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14. Beratung/Beschlussfassung Nr. 10.04 „Parkplatz f. Arztpraxis“ Vereinbarung für 

Nachnutzung des Grundstückes 
 

Sachverhalt: 

Eine Vereinbarung der Nachnutzung des Grundstückes „Parkplatz f. Arztpraxis“ ist wie folgt zu 

beschließen. 

 
Abstimmung/Beschluss:  

Abstimmungsart: offen durch Handheben 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Der oa. Antrag ist somit beschlossen.  

 

15. Beratung/Beschlussfassung Auftragsvergabe Dorfplatz 
Sachverhalt: 

Zur Angebotseröffnung am 18.11.2024 lagen 7 fristgerecht eingelangte Angebote vor. Auszug aus dem 

Vergabebericht der Fa. Karl & Peherstorfer vom 27.11.2024: 

 
 

Beratungsverlauf: 

Betrag ist ohne Förderungen. 

 

GR F. Schmutzler moniert, dass keine Planunterlagen zur Verfügung gestellt wurden, sondern lediglich 

Skizze. Daraus sind keine lfm Kanal, Einlaufschächte herauszulesen. Es sei nicht ersichtlich, was in 

Ausschreibung und Plan ist. Welche Planunterlage war für Ausschreibung maßgeblich? Stimmt nicht zu, 

weil er nicht genau weiß was abgestimmt wird – ohne genaue Planunterlagen ist Prüfung nicht möglich. 

 

Unterlagen werden noch nachgereicht. 

Tagesordnungspunkt wird an den Straßenausschuss abgegeben. 
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16. Beratung/Beschlussfassung Grundabtretung Stegbuchner – Rogl 
Sachverhalt: 

Grundabtretung Stegbuchner-Rogl: 
Anbei wird eine geänderte Planversion übermittelt. Die Fläche, die von den Ehegatten 
Stegbuchner von der Landesstraßenverwaltung erworben wird, hat nun eine eigene 
Grundstücksnummer. Die vorliegende Planversion ist vom Gemeinderat zu beschließen. 
 
Abstimmung/Beschluss:  

Der Vorsitzende ersucht, der vorliegenden Planversion zuzustimmen: 

Abstimmungsart: offen durch Handheben 

Abstimmungsergebnis: einstimmige Annahme 

 

Der oa. Antrag ist somit beschlossen.  

 

17. Beratung/Beschlussfassung Straßenbau 
 
Sachverhalt: 

Den Unterlagen ist das Schreiben von Landesrat Steinkellner vom 14.11.2024 beigefügt. Für das 

Gemeindestraßensanierungsprogramm wurde der Gesamtlandeszuschuss auf € 150.000,00 erhöht, 

sofern in diesem Zeitraum (2024-2026) ein Bauvolumen von mindestens € 444.000,00 Euro umgesetzt 

wird.  

 

Der Bürgermeister informiert bezüglich der Errichtung „Zufahrt zur Kompostieranlage Neuhauser“. 

 

Anfang des nächsten Jahres sollte eine Straßenausschusssitzung abgehalten und früher mit der 
Umsetzung begonnen werden. 
 

Abstimmung/Beschluss:  

Abstimmungsart: offen durch Handheben 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Der oa. Antrag ist somit beschlossen.  

 
 
 

18. Beratung Grundtausch/Grundkauf Feuerwehrhaus Trk/Wildshut 
Sachverhalt: 

Für die Errichtung des gemeinsamen Feuerwehrhauses der FF Trimmelkam und Wildshut liegt 
eine Absichtserklärung von Herrn Gerhard Hennermann vor, auf der Liegenschaft mit 
Grundstücksnummer 863 ca 3.500 m² zur Verfügung zu stellen. Außerdem besteht Interesse 
an der Liegenschaft der FF Trimmelkam Grundstücksnummer 809/6. Weiters soll für die 
erforderliche Fläche von 3.500 m² ein Ersatzgrundstück zur Verfügung gestellt werden.  Wie 
die Eigentumsübergabe (Vertragserstellung) durch Kauf oder Tausch erfolgt, wird mit einem 
Notar abgeklärt.  
Als Basis für die Preiserstellung dient das Wertermittlungsgutachten vom 17. Mai 2024. 
 

Beratungsverlauf: 
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Plan und die Vereinbarung mit Herrn G. Hennermann wird vom Vorsitzenden erklärt. 
Für die Umsetzung wird im nächsten Schritt um Einzelumwidmungen angesucht, Verträge werden beim 
Notar erstellt. Pläne werden erstellt und sind in Folge zu beschließen. Finanzierungszusagen werden 
eingeholt.   
 
 
Antrag: 

Der Vorsitzende bittet um Zustimmung, dass in dieser Form weitergearbeitet werden kann (Kosten 

Notar) 

 

Abstimmung / Beschluss: 

Einstimmige Annahme 

 

 
19. Beratung/Beschlussfassung Antrag SPÖ Petition Erhöhung Stundenkontingent 

Integrationskinder 
Sachverhalt: 

Die SPÖ Fraktion ersucht um Unterfertigung der beigefügten Petition. Konkret wird die 
Erhöhung der Integrationsstunden für Krabbelstuben, Kindergärten, Volks- und Mittelschulen 
gefordert.  
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Abstimmung/Beschluss:  

Abstimmungsart: offen durch Handheben 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Der oa. Antrag ist somit beschlossen 

 

 

20. Beschlussfassung Antrag OGL Frostwächter Mehrzweckhalle/Bergmannsheim 
 

 
 
Dem Antrag der OGL ist eine Produktbeschreibung beigefügt. Möglicher Frost- und Korrosionsschutz 
wäre „Tyfocor“. 



Verhandlungsschrift GR 16.12.2024  35 / 39 

 

Beratungsverlauf: 

Der Vorsitzenden informiert, dass dieses Anliegen schon einmal besprochen wurde. Er hat im Vorfeld 
bei Herrn Enthammer (Installateur) nachgefragt, ein Auftrag wurde bis jetzt nicht erteilt. Die Umsetzung 
sollte nun erfolgen.  
 

Abstimmung/Beschluss:  

Abstimmungsart: offen durch Handheben 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Der oa. Antrag ist somit beschlossen  

 

21. Beschlussfassung Antrag OGL Aktenvermerke 
 

 
 
Beratungsverlauf: 
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Der Vorsitzende erklärt, dass er immer Aufzeichnungen od. Skizzen bei Besprechungen macht. 
Gesprächen von Amtsleiter, Kassenleiterin od. Bauamtsleiterin werden auch fast immer mit 
Aktenvermerken dokumentiert. Aktenvermerke liegen den Akten bei und werden nicht ausgeschickt.  
 
Antrag: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, diesen Antrag abzulehnen und bittet um Abstimmung: 

 

Abstimmung:  

Der Antrag wird mehrheitlich abgelehnt. 
 
 

22. Beschlussfassung Antrag OGL Gemeindezeitung 
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Beratungsverlauf: 

Heuer wurde schon auf 10 Ausgaben reduziert, es sollte auf max. 9 Ausgaben reduziert werden.  

 

Antrag: 

Der Bürgermeister stellt den Antrag 2025 die Gemeindezeitung auf 9 Ausgaben zu minimieren. 

 

Abstimmung/Beschluss:  

Abstimmungsart: offen durch Handheben 

Zustimmung: alle anderen 

Stimmenthaltung: GV Joham F.  

 

Der oa. Antrag ist somit beschlossen 

 

 

23.  Beschlussfassung Antrag OGL Vereinbarung Gartenpacht 
Eine Mustervereinbarung der OGL liegt den Unterlagen bei. 
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Beratungsverlauf: 

Vor der Gemeinderatssitzung um 18.30 Uhr standen Erika Mayer und ihr Vertreter für Fragen zur 

Verfügung. Besprochen wurden u.a. der Ablauf der Vergabe und das Thema Ablöse. 

   

Antrag: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag diesen Tagesordnungspunkt in der nächsten 

Gemeindevorstandssitzung zu behandeln.  

 

Abstimmung/Beschluss:  

Abstimmungsart: offen durch Handheben 

Zustimmung: alle anderen 
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Stimmenthaltung: GR Ötzlinger Ch., GR Renzl Nico 

Der oa. Antrag ist somit beschlossen. 
 
 

24. Informationen des Bürgermeisters 
 

- 20 Jahre Postpartner  
 
 

25. Allfälliges 
 
 
 
 
 
Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht mehr 
vorliegen, schließt der Vorsitzende um 21:49 Uhr die Sitzung. 
 

 

………………………………………     …………………………………… 
Vorsitzender       Schriftführer 
 
 
 
St. Pantaleon, am  
 
 
 
……………………………………… 
Bürgermeister Valentin DAVID 
 
 
 
………………………………………     …………………………………… 
ÖVP-Fraktion       OGL-Fraktion 
 
 
 
 
………………………………………     …………………………………… 
SPÖ-Fraktion       FPÖ-Fraktion 


